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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Koͤnigl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗xokale. 


Eingang: Plautzengaſſe M 385. 1 1 
Ne: 333. Montag, den 11. Jun: 1849. 


N 


Heute werden die ausgeſchtiebenen Zeitungs⸗Rechnungen pre 3. Duarrau ec. 
ausgegeben. Schleunige Bezahlung iſt dringend nothwendig, damit die Zei, 
tungen, die jeder zu haben wünſcht, rechtzeitig beſchafft werden können, BE 4 
Danzig, den 5. Juni 1849. 8 N 
5 Ober⸗Poſt⸗ Amt. 
N Angemeldete Fremde. Fe Von 
1211 Angekommen den 9. Juni 1849. toe 16 
Die Herren Kaufleute Heyde und Holländer aus Berlin, Matthiſſen aus Lon⸗ 
‚ou, log. im Engl. Haufe: Herr Zuckerſiedermeiſter H. Müller aus London, Herr 
„Schauſpieler S. Zimmermann aus Dortmund, log. im Deutſchen Hauſe. Die 
Herren Schauſpieter Bartſch und Familie aus Verlin, Schüle und Familie aus 
Halle, Herr Gutsbeſitzer Tſchirner und Frau aus Neuhoff, Herr Kaufmann Tſchir⸗ 
ner aus Breslau, log im Hotel d' Oliva. Herr’ O. L.⸗G.⸗Aſſeſſor Meyerhoff aus 
Pr. Stargardt, Herr Kaufmann Leſſer aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. 
Die Herren Kaufleute Jäger und Varuch aus Berlin, Dinge aus Potsdam, Herr 
Landwirth Schwarzloſe aus Berlin, Frau Geheim ⸗Räthin Weſtphal nebſt Töchtern 
aus Marienwerder, log. im Schmelzers Hotel. cr J e N 


r ˖c e 
Dek ann n ( in a ch unn g e n. 

1. Der hieſige Kaufmann Herr Hujo Herrmann Roſenkranz und deſſen Fräu⸗ 
lein Braut Auguſte Henriette Torborch haben für die Dauer der mit einander ein— 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 10. Mai e. 
ausgeſchloſſen 2 Men, 
Elbing, den 12. Mai 1849, 1 x 

Königl. Kreis-Gericht. N 
% Der Mühlenbeſitzer Herr Friedrich Leopold Witt aus Kickelhof und deſſen 
Braut Fräulein Marie Louiſe Caroline Adolphine Domke aus Neukirch, haben für 
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die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Verhandlung vom 11. Mai 1849Eandgefeßiaffen. 1 f Euter cn 

Elbing, den 14. Mai 1849.. 

ö a 10 Königl. Kreis, Gericht. 
3. Die Joſephine geborne Nagielski, in deren Ehe mit dem Arbeiter Joſeph 
Rutkowski hier ſeither die Gütergemeinſchaft geſetzlich ſuspendirt geweſen, hat 
nach erreichter Großjährigkeit zur Verhandlung vom 27. v. Mts. erklärt, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes auch ferner ausgeſchloſſen wiſſen zu wollen. 
Ihrem Vermögen ſind die Rechte des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 

Dirſchau, am 10. Mai 1849, 8 ale 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 5 
4. Es ſind folgende Sachen als gefunden eingeliefert und als muthmaßlich 
geſtohlen angehalten worden: 

1) ein Fäßchen mit Terpentinöl, N 

2) ein Geldbeutel mit kleinen Münzſorten, 

3) ein ſilberner Theelöffel, 

4) eine kleine kupferne Kaſſerolle, 

5) eine Kaffeemühle. E 
Diefe Gegenftände, welche während der Dienftfiunden taglich in dem Büreau des 
Polizei⸗Amts in Augenſchein genommen werden können, ſollen den ſich legitimiten⸗ 
den Eigenthümern event. ſofort ausgehändigt werden. 2 50 

: Banzis „den 8. Juni 1849. i 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
v. Clauſewitz. 
DR £ u Steckbrief. 

In der Nacht vom 27. zum 28. Mai d. J. ſind fünf Inhaftate { 
gewaltſamen Ausbruchs aus dem hie ſigen Nane ie EP 
dieſen gehören auch der Kutſcher Andreas Madeca, 23 Jahre alt, katholiſch und 
in Olßyn bei Zakroczyn in Polen gebürtig, zuletzt im Dienſte in Zajgckowo, und 
der Arbeitsmann Valentin Pottkiewicz aus Targewisco, 26 Jahre alt, katholisch, 
welche beide wegen Theilnahme an dem am 30. Juni v. J. hier ſtattgehabten 
Tumulte in Haft waren. Alle Civil und Militairbehörden werden hiemit erſucht 
auf die genannten Inculpaten zu bigiliren und ſie im Betretungsfalle hieher abs 
liefern zu laſſen, indem wir noch bemerken, daß ein näheres Signalement Beider 
Individuen nicht mitgetheilt werden kann. 

Löbau, den 6. Juni 1849. N 

Königl. Kreis-Gericht. 
Signalement 
des Juculpaten Arbeitsmanns Valentin Pottkiewicz. 
a. Beſchreibung der Perſon: 

Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haar: blond; Stirn: niedrig; Naſe: breit; Mund: 
gewöhnlich; Kinn: ſpitz; Geſichtsbildung: länglich, hager; Geſichtsfarbe: pek⸗ 
kennarbig; Statur: groß, corpulent; Füße: geſund; 20 n 
a J ee ire fg Ag 

ter: 28 Jahre; Religion: katholiſch; Gewerbe: Arbeitsmann; Sprache: pol 
niſch; Geburtsort: Targowisco; Aufenthaltsort: Totgewiseb⸗ 2 We 


— 1365 — 


AVERTISSEMENTS. 
6. Zum Verkaufe des ehemaligen Schulgebäudes in Neufahrwaſſer, in der 


Schulſtraße sub Servis-No. 3. gelegen, nebſt Stall u. Garten, unter der Bedin⸗ 

gung, daß die Hälfte des Kaufgeldes gegen 5 pCt. Zinſen und Deponirung der 

Police eingetragen werden kann, haben wir einen Lizitationstermin 
Mittwoch, den 13. Juni d. J., Nachmittags 4 Uhr, / 

im Ewaldſchen Gaſthauſe in der Schulſtraße vor dem Stadtrathe und Kämmerer 

Herrn Zernecke I. angeſetzt. 

Danzig, d. 16. April 1849. Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
7 Zur Verpachtung der Stadthofwieſen, in 10 Abtheilungen, zuſammen ent⸗ 
haltend 86 Morgen 262 [IN. kulmiſch, auf 6. Jahre, vom 1. Mai 1350 ab, ſteht 
ein Licitationstermin a 

Sonnabend, den 16. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 12. April 1849. A. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
8. Mittwoch den 13. Juni a, c. Vormittags 10 Uhr, 
ſollen auf dem hieſigen Aſchhofe f . 

1. mehrere alte Gebäude zum Abbruch und f 

2. mehrere Haufen altes Bauholz und Ziegelſteine an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden, wozu Kaufluſtige einladet e i 


en der Stange urath Zernede. _ Dez 
9. Die Herren Holzhändler, die Herren Zimmers, Schloſſer⸗ und Schmiede⸗ 
meiſter werden hiedurch aufgefordert, verſiegelte in denſeinzelnen Anſchlags⸗Poſitio: 
nen berechnete Submiffionen in Betreff der HolzLieferung und der Zimmer, und 
Schloſſet⸗Arbeiten zum Bau zweier Stauthore an dem niederſtädtiſchen Graben 
Dionnerſtag, den 14. d. M., Vormittags 11 Uhr, rl 
im Bureau der Bau-Calculatur auf dem Rathhauſe, woſelbſt die Eröffnung in Ge— 
genwart der Submittenten erfolgen wird, einzureichen. Der Anſchlag und die 
Bau⸗Bedingungen find in dem genannten Bureau läglich einzuſehen. 8 
anzig, den 8. Juni 1849. i 


ai Die Bau⸗Deputation. a Dr f | 
k, , «We»; e BEL e . 0 
10. Der Kunſtgärtner Joſeph v. Piaſchinski und Berta Knoch empfehlen ſiq⸗ 


ihren verehrten Verwandten und Freunden als Verlobte. Pelonken, d. 7. Juni 49. 
TFFFTTEFTFTFTEFFTVTCTVTCTCVCCCCCV 
x 11. Unsere am 10. Juni vollzogene Verlobung beehren wir uns 3% 
>% hiemit, statt jeder besonderen Meldung, unsern Verwandten und Freun- 


3% den ganz ergebenst anzuzeigen. DIR, 25 
*. Danzig, den 11. Juni 1849. Marie Louise Grantzon, 28 
Ernst Theodor Krohn.“ * 


* | 
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wit men wir dieſe Anzeige mit der Bemerkung, daß die Veerdigung Dienſtag, den 
12. d. M., Morgens 8 Uhr aus unferer Behauſung ſtattfinden ſoll. 


n gerechten Sa merz zu würdigen wiffen. 
11 E. G. Oſtrowskl. 


—1 A egen ER 
17. Dioennerſtag, den 14. Juni e, Nachmittags 32 Uhr, General⸗Verſamm; 
lung des Verems für Jcumnalieten-Verbindung zwiſchen Danzig und Zeppot im 
Hotel de St Petersburg, um über die Eröffnung det diesjahrigen Fahrten zu be 
ſchließen, die Mittheilung über den Ausfall des gegen die früheren Dircet,ren- auge 
ſtrengten Prozeſſes entgegen zu nehmen und über den Antrag eines dieſer Direc— 
loten, wegen Erlaß der gegen ihn erſtrittenen Forderung von. cuca 400 Rtl. — 
zu entſcheicen. | 11 au a 
Wegen der Wichtigkeit der Gegenſtaͤnde werden die Herren Netionaire um 
zahlreichen Beſuch dringend gebeten. N De f 27 


E. 
** 


Die Direetoren. g 1 
Nag Maliſchinski. Jungfer. Lemke. em 
18. Ein hundert und fünfzig Thaler werden auf 6 Monate, gegen Wechſel u. 
Sicherheit geſucht. Adreſſen unter M. 2 werden im Intelligenz-Comtoir erbeten. 
19. Eumnermacherhof No. 1796. iſt das Gras der Bleiche ſofort zu vermie the, 


auch iſt daſelbſt eine Ziege zu verkaufen. 


S 


RR BETTER I 5 
N 
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20. Juwelen, Gold- u. Silberwaarea, neueſte Facons, 
ſo wie auch goldene und ſilberne Cylinder-Uhren, beſter Qualität, empfehlen zu be: 
ders ii as, ’ u ’ * A . j 

ſonders billigen Preiſen M. H. Roſenſtein * Co., 
’ Langgaſſe W 516. 
Beſtellungen jeder Art in dieſem Fache werden auf das prompteſte und 
billigſte ausgeführt. * \ Fr 


4 * 


21. E Den Kameraden der Danziger Compagnie preußifcher Vaterlandsverthei— 
diger in den Befreiungskriegen pon 1613 bis 1815 wird angezeigt, daß das Ne: 
krutenfeſt am Montage, den 18. Juniſc, Nachmittags 1111 


in Dreiſchweins köpfen gefetert werden wird. 
Danzig, den 2. Juni 1849. 

Rig Der Staab der Compagnie. 2 
Eine avgemeffene Belohnung A 
demjenigen, welcher zur Wiedeterlangung eines kleinen weiß und braun gefleckten 
Wachtelhündchens mit violett und wiißgefireifrem ſeidenen Halsband, auf den 
Namen »Vellos hörend, behülflich iſt, Alten Roß 850. a 
23. Für e armen, aber geſchickt. Schneider weßring Arbeit gew., kl. Hoſennähg. 869.3 T 
24. Die Quittungen für die an die LazarethKaſſe zu leiſtenden Zahlungen müſ⸗ 
fen, außer der Unterſchrift des Reudanten, mit dem Stempel des betreffenden Vor: 
ſtehers verſehen ſein a g 1 

Danzig, den 8 Juni 1849. u 
9 f Die Vorftcher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. l 

N Heyn. Gertz. Focking. Schweitzer. . 
25. 1000 rtl. fins zu begeben. Wo? füge das Intelligenz⸗Comtoir. 
20. Ein gutes Grunsſtück auf Langgarten iſt zu verkauf. Es eignet ſich zu 
jed. Gewerbe, daes m. Einfahrt, Hof, Stadung pp. verſeh. Nu b. Brandt Hundeg 238. 


22 N itlef. 3. Voſſiſch. u. viel and. Zeit k. noch beitret. Fraueng 902. 

28. Ein militairfreier, mit guten Zeugniffen verſehener junger Mann, der ge. 
genwärtig als Jufpector auf einem großen Gute fungirt, ſucht ein anderweitiges 
Engagement. Asreſſen werden unter Litt. J. R. im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 
29. Das Viertel docs Ater Klaſſe 9yſter Lotterie, unter No. 45329. Littera 
a., iſt verloren gegangen und kann ein darauf fallender Gewinn nur dem recht⸗ 


Nek 


72 


1 


mäßigen Spieler ausgezahlt werden. Rotz oll. 
20. Anſtäudige Leute werden billig in Logis genommen Fleiſchergaſſe 99. 
31. Eme Wohngelegenheit v. 3 b. 4 Stuben n. Kabinet, Küche mit Speiſe⸗ 


kammer, Keller, Holzgelaß, Boden und Hoftaum, wird zu Johanni d. J. geſucht. 
Adt, unter P. V. können Langgarten im Hotel de Danzig abgegeben werden. 

32. Elterg oder deren Stellvertreter, welche junge Mädchen in Penſion zu geben 
wünſchen, werden erſucht, ſich an Hr Dr. Höpfner zu wenden, derſelbe wird die Güte 
haben e. Familie zu nennen, die danach ſtrebt, übernomm Pflichten gewiſſenh. zu erfüll. 
33. Es har ſich ein weiß u. gelb gefleckter Wachtelhund gefunden. Wenn der 
Eigenthümer ſich nicht in acht Tagen meldet, w. der Hund verk. Lazarethgang 1632. 


13 — 


7 3 1 = : 2 . 
3. Seebad Broͤſen. 1 Er 
Einem geehrten Publikum zeige die völlige Herſtellung des Damenbades am 
Strande mit dem heutigen Tage ergebenſt an. Auch find daſelbſt noch 2 Fami 


lien⸗Logis zu vermiethen. Piſtorius. 


35. Montag launige Unterhaltung von der Raturſänger⸗ 


Familie Gröning im Hotel du Nord auf dem Langenmarkt. Anfang 8 Uhr. 
% Im Hotel Prinz von Preußen SEE 
Montag, den 11. d., großes Konzert. 
3. Von Sonntag, den 10. d. M., fahren beide 


Schuiten alle St. in den halben St. v. M. 32 Uhr v. Schuitenſtege u. Weichſel⸗ 
münde, die letzte Fahrt v. Schuitenſtege 38 u. v. Weichſelmünde 49 Uhr. 
In den Vormittagsſtunden bleibt die Fahrt wie bis jetzt. 


36. Schaͤhnasjans Garten. 


Montag, d. 11., gr. Konzert von Fr. Laade. Anf. 53 Uhr. 
39. Dienſtag, d. 12, fatinige Unterhaltung der Raturſänger⸗ 
Familie Gröning im Garten des Dampfwagens. Anf. 7 Uhr. 2. 
40. Heute Konzert in dei Erholung RE Ohra eee von d. 90. 


d. I. J.⸗Reg, wozu ergebenſt einladet . egen de. 
al. Bei der dieſer Tage ſtattgehabten, wie gewöhnlich alljährlichen Oeffnung 
der Kaſten, welche zu unferer Anſtalt gehörend, in den meiſten Kirchen zur Auf 
nahme gütiger Spenden aufgeſtellt ſind, fanden wir in dem einen Kaſten in der 
Pfarrkirche zwei goldene Dukaten, jeden einzeln in Papier gewickelt. Mit dieſer 
öffentlichen Anzeige verbinden wir unſern beſten Dank und wünſchen den gütigen 
Gebern reichen Segen — Danzig, den 11, Juni 1849. 
Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes. f 
l Gottel, Schönbeck, Kendzior. 
42. Ein Lehrling z. Erlernung der Uhrmacherkunſt w. geſucht Langgaſſe 402. 
43. Ein ſehr guter ganz verdeckter Wiener-Wagen n Reiſekoffer ft. z. verk. Holzg. 34. 
44. Das dies jährige Pferderennen bei Königsberg wird auf der Rennbahn 
von Maulen am N, 
25. und 26. Juni, jedesmal von Nachmittags 2 Uhr ab, nach dem im 14. 
N Jahresbericht pag. 15 16 enthaltenen Programm Statt finden. 
Die GeneralVerſammlung der refp. Aktionaixe, fo wie auch die Direktorial-Ver⸗ 
ſammlung — in der die Wahl des Hauptvorſtehers erfolgt — wird Tages Mitt⸗ 
woch, den 27. Juni, Vormittags 10 Uhr, in dem Saale des kneiphöfſchen Rath 
hauſes anberaumt. a f 
Königsberg, den 7. Juni 1849. * 
Der ſtellvertretende Hauptvotſteher des Vereins für Pferderennen in Preußen. 
gez. v. Simpſon. 8 
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CCFFFFFCFCCCCCCCCC TE LERELESETEDEORET Enn 
2x 45. Nachdem mein Geſchäftsverhältuiß zu meinem Bruder zu gegenſel 38 
SE tiger Zufriedenheit regulirt worden, habe ich die in dem Haufe Langgaſſe 38 
35 No. 402. beſtehende Handlung mit Wirthſchaftsgeräthen, meinem Bruder 
15 Guſtav Renne mit Activa und Paſſiva zu deſſen alleinigem Eigenthum abs 25 
SE getreten 4 = O. L. Nenne. 2 
„Danzig. den 8. Juni 1819. N * 
Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige, bitte ich mich auch ferner mit ge⸗ 28 
neigtein Vertrauen zu beehren und gebe hierbei die feſte Zuſicherung, meine 8 
Waaren zu den billigſten und reellſten Preiſen zu verkaufen. = 
Gulap Renne. 23 


ws WA Me Dr le NEN Me NE N NE K NE N NE N Ng Ne A 
CTC 


Journal.⸗Fahrt n. Marienwerder Dientag, den 
12., für Paſſagiere und Gepäcke bei Guſtav Wernick, am Fliſchmarkt. 


. Unſer Comtoir iſt jetzt Brdbkg. 668. Bencke K Co. 


48. Den Wollproducenten, die Wolle zu ihrem häuslichen Bedarf gekämmt zu 
haben wünſchen, empfehle ich meine Wollkemm-Auſtalt und ſind die Bedingun⸗ 
gen bei mir Breitgaſſe 1193., zu erfahren. . F. W. Malzahn. 
er 49. Unterzeichnete 
En 2 machen einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum 
die Anzeige, daß ſie wegen anhaltenden, Veſuches ihren 
hieſigen Aufenthalt noch bis Donnerſtag, den 14. Juni, 
verlängern und empfehlen ſich mit ihrer Auswahl Mofa: 
ſtenſcher Augengläſer, für kurze, weite und ſchwache Augen, 
Conſervations Brillen für Diejenigen, welche bei Licht arbeiten 
um die Sehkraft des Auges zu ſtärken, fo wie auch ganz vor— 
zuͤgjiche Brillen für Damen; ſobald fie die Augen geſehen haben, werden ſogleich 
die paffendften Gläſer beſtimmt u. erlauben ſich, alle diejenigen Perſonen, die noch 
an Augenſchwäche leiden, höflichſt zu ſich einzuladen. Dieſe Gläſer ſind von den 
berühmteſten Aerzten als die vorzüglichſten empfohlen worden, weil ſie die Eigen. 
ſchaft beſitzen, ein ſchönes Licht zu geben und ein weites Sehfeld haben; durch den 
ebrauch dieſer Gläſer werden die ſchwächſten Augen geſtärkt, wovon ein jeder 
Abnehmer ſich ſelbſt überzeugen wird. Gleichfalls ſind Lorgnetten für Herren und 
Damen, ſowohl für kurzſichtige, als für ſchwache Augen zu haben, auch Glaͤſer 
für Perſonen, welche die helle Sonne oder das Lampenlicht nicht ertragen können, 
ſowie vorzügliche Brillen zum Scheibenſchießen Ferner eine große Auswahl Fern⸗ 
röhre in verſchiedenen Größen, darunter Feldſtecher für Militair⸗Perſonen. Einfache 
u doppelte Operngläſer, Mikroskope, alle Arten Loupen, ſowie Badethermometer. 
Schadhaft gewordene Fernröhre und Wettergläſer werden in Repar tur angenom- 
men und ſchleifen ſie Gläſer zu jeder beliebigen Einfaſſung. a ey 
Ihr Logis iſt am Langenmarkt, Hotel du Nord. Zimmer Parterre, wo fie 
täglich von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr anzutreffen find, \ 
Gebr. Strauß, Hof⸗Optiker. 


LA U 
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50. Wer Gartenbänke, Gartentiſche und Gartenſtühle zu verkaufen hat, melde 
ſich. Pfefferſtadt, in der Otewkeſchen Brauerei t N : 
ah Werte m et d e een ein F 
51. Für die 3 Semmermohate, v. J. Juli bis 1 Der d. J., ſ. mehrere Zimmer 
un. Vequemlichk. u. Eintritt in den Garten zu verm. Näh. Schnüffelmarkt 718. 
OR. Holzmarkt No. 2. find. 2 freundliche Stuben mit auch ohne Meub. z. v. 
53. Dienergaſſe 349. iſt ein kleines Logis mit Meubeln zu verm u. gl. zu bez. 
54. Vorſt. Gr. 208 J. B. iſt e. Stube, auch e. Stube u Kab. m. M. zu vm. u. gl. zu bez. 
55. Das herrſch. Quart. i. d. Haufe Holzgaſſe 34. beſteh. a. 6 heizb. Zimm., 
5 auf einer Flur, nebſt freiem Eintritt in den Garten iſt z. Oct. a. gleich zu vm. 
ö Neu, e eie en N 
56 Auktion mit Schottiſchen Matjes- oder 
Delikateß-Heeringen. N 
N a A 12 N 4 4 Sn 5 it 
Dienſtag, den 12. Juni 1849, Vormittags um 
10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler IM dem Haufe Brod⸗ 


baͤnkengaͤſſe ‚Ne. 665., durch öffentliche Auktion an den Meiftbieten: 
den gegen baare Bezahlung verkaufen: * i. 4 4 
5 Tonnen Schottiſche Matjes: oder 
Delikateß-Heeringe, Wi 
welche aus einem unblokirten Hafen ſo eden per Fuhre hierher geſandt wurden. 
Rottenburg, Görtz. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
? Mobilia oder bewegliche Sachen. N 
57. Saatwicken erhält man Hundegaſſe w 305. 
56. Scharrmacherg 1079 iſt 1 Halbwagen zu verkaufen. 
59. Weichſelmunde 71. it ein Webeſtuhl mit ſammtl. Zubehör billig zu verkauf. 
60. Eine große Auswahl Rock- und Hofenzeuge, ſowie ſchwarzſeidene Herren: 
Halstücher, Hemden ⸗Neſſel, weiße Leinwand diesjähriget Bleiche, Bettzeuge und 
alle Arten Kleidetzeuge empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 


Guſtav Böttcher, Fiſchmarkt 1597. 


61. Zur guͤtigen Beachtung. . 
Die neueſten Pariſer Hut und Hauben-Bänder ſollen Umſtände halber mit 20 
Prozent unter dem Einfanfspreife vetkauft werden; die neueſten Morgen Hauben 
à 12 Silbergroſchen, Parifer Hut- und Haubenblumen werden ſehr billig verkauft 
1. Damm 1128. bei Ww. Gabriel. 

ö Beilage 


5 S 0 
de 
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Beilage zum Danziger „Intelligenz Blatt, 
ne % Mann, den, In, Jun 164 
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62. Eine grün geſtrichene Badewanne mit eiſ. Bänden iz vert, Mengasten ho 
63. Gute u, bill. Vadehoſen empfiehlt G. O. Roſalowsky, Glockenthor 1964, 
64 Cholera-Praͤfervativ⸗Liqueur, 

durch Akteſte des Herrn Stadtphyſikus Dr. Hildebrand und Herrn Dr. v. Duis⸗ 
burg emploblen, verkaufe ich in 1, 4 Quartflaſchen a 6 u. 33 ſgr/ zum Wieder⸗ 
verkauf billiger 75 ne} E. H. Nötzel, am Holzmarkt. 
65. Ein ſehr guter Hetren⸗Mantelſiſt ganz bill zu vk. Weid.“ u. Reiterg⸗Ecke, Thür 14. 
66. Geſtickte Tüll. Schleier empfiehlt zu ſeht billigen Preiſen J. J. Solms. 
67 Natürliche Mineral-Brunnen, frischer Füllung, als. Schlesisch, Ober- 
salzbrunnen, Marienbader Kreutzbrunnen, Saidsehifzer Bitterwasser, Pillnaer 
Bitterwasser, sowie, sämmtliche künstliche Mineral-Wasser sind stets vorrä- 
thig in der Mu 0% En Fischerthor-Apotheke. 4 
s. Unſtändehalber muß Breitg. 1196, 1 neues mah. Sopha bill, verk., werd. 
60. In Prauſt. Hof No. 4, iſt eine Quantität Heu, d. A zu 10 fürs verk. 


70. Engl. Cheſter⸗Käſe, prima Qualitat, empfingen 
und empfehlen HORDE. & Kraaß, Sreigare u. Lalggaſfel 
71 0 


. Weizen Griesmehl pr. 110 U 13 Rtl. iſt käufl zu h Brodbänkeng. 673. 
72 Ofen thuͤren aller Art nuf ſiſche P ltaͤteiſen, eiſerne Kinderſpa⸗ 
ten mit Stiel 4 sar „ Ahoͤlz. Hark a 23 jr 20 nge und Waſſerkannen, 
Vogelgebauer ze. empfiehlt billig Huſtav Reunc) Lauggaſſe 402. 
e N 7 — m — = — —— 4 2 I 8 1 Ar, jur; — — 

Immobilia oder unbewegliche Sun FEN, 55 
73 tceigende n Grundſtücke, welche zum Nachlaß der Karpfenſeigner Schramm⸗ 
ſchen Eheleute gehören, ſollen auf den Antrag der Erben im hieſigen Börſenlokale 
Dieuſtag- den 19. Juni c., Mittags 1 Uhr, 5 
öffenklich verſteigert werde. 2 5 — — 

1) Das Grundſtück Rittörgaſſe dub Setvis! Ro. 1634, beſtehend aus einem in 
e Fachwerk erbauten, 2 Etagen hohen Wohnhauſe, Hofplatz und Hintergebände 

abgeſchätzt auf 1323 rtl. 5 ſgr. 5 een ca 

9) Das Grundſtück an der Radaune (Karpfenſeigen) sub Servis-NRo. 1711. 

1 beſtehend aus einem in Fachwerk erbauten, 3 Etagen hohen Wohnhauſe, 
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Hofp N und An dl Haufe gegenüber gelegenen / bis an die Radaune 
fortlaufenden Bleichplatze, abgeſchätzt auf 768 rtl. 3 ſgr. 4 pf. 
Kaufluſtige werden zur Wahrnehmung des Termines eingeladen und wird 
jede nä re Auskunft durch den Unterzeichneten ertheilt. 
E25 J. T. Engelhard, Auctionator. 
74. Das unter No. 79. im Dorfe Ohra, am Radaunen-Damme gelegene 
Grundſtück der Madame Frohmann, beſtehend aus 1 einſtöckigen, maſſiven Wohn⸗ 
hauſe, Hofplatz, Stallgebäude und Obſtgarten, ſoll auf den Antrag der Eigenthüͤ⸗ 
merin öffentlich verſteigert weiden. Termin hiezu iſt auf 
Dienſtag, den 12. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 
im Grundſtücke ſelbſt anberaumt und find die Verkaufsbedingungen täglich bei 
mir einzuſehen. Das Grundſtück, in welchem ſeit 30 Jahren Fleiſcherei betrieben 
worden iſt, eignet ſich wegen der Nähe der Radaune hauptſächlich zur Anlage eb 
ner Färberei oder Gerberei und werden Kaufluſtige mit Hinweiſung darauf zur 
Wahrnehmung des Termines eingeladen. J. T. Engelhard, Auctionator. 
75. i Nothwendiger Verkauf. | 
7% Das in der Häkergaſſe hieſelbſt belegene, zur Nachlaßmaſſe des Partikuliers 
Johann Feidt gehörige, im Hypothekenbuche sub Ro. 26. verzeichnete Wohnhaus 
nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 967 rtl. 20 ſgr., ſoll in termino | 
0 den 6. September c., Morgens um 10 Uhr, 

in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Die unbekannten Realprätendenten 
werden bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 

Danzig, den Iften Mai 1849. 7 

Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
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76. Heute früh 1 Uhr ſtarb unſre gute Mutter, Schwieger- und Großmutter, 
die verwittwete Frau Katharina Eliſabeth Meynas, geb. Neumann, im 74ſten Les 
bensjahre an der Cholera. Theilnehmenden widmen dieſe Anzeige 

Danzig, den 9. Juni 1849. die Hinterbliebenen. 


mi An z e i g e. . 
77. Portchaiſengaſſe 572., 2. Etage, wird ein Mitlefer zur Mat.Zeitung gew. 
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